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Die Rhein-Ruhr-Region ist die bevölkerungsreichste Metro-
polregion Deutschlands und zählt zu den fünf größten Bal-
lungsräumen Europas. Aufgrund der dichten Besiedlung 
und der Lage im zentralen europäischen Wirtschaftsraum 
ist Rhein-Ruhr auch ein herausragender Verkehrsknoten-
punkt: Täglich bewegen sich rund 2,4 Millionen Reisende 
und Pendler im Schienenpersonennahverkehr in Nord-
rhein-Westfalen. Auf das gesamte Jahr betrachtet sind 
rund 500 Millionen Menschen auf dem Schienenverkehrs-
netz des einwohnerstärksten deutschen Bundeslandes 
unterwegs. Und das bei steigender Tendenz, denn das 
Bedürfnis nach Mobilität und somit auch das Verkehrsauf-
kommen steigen von Jahr zu Jahr.

Trotz der hohen Nachfrage können heute auf der Kern-
strecke von Köln nach Dortmund nur wenige Direktver-
bindungen angeboten werden. Das heutige Regionalver-
kehrsangebot basiert auf Einzellinien im Stundentakt, 
die untereinander nicht vertaktet sind. Hier bietet sich 
der Schienenverkehr der Zukunft mit einem intelligenten 
Verkehrskonzept als Lösung an: der Rhein-Ruhr-Express 
(RRX).

Das Projekt sieht vor, die Metropolregion mit sieben 
Linien des RRX zu vernetzen. Kernstrecke ist dabei die 
Achse Köln–Düsseldorf–Duisburg–Essen–Dortmund. Das 
Konzept des RRX berücksichtigt den integralen Taktfahr-
plan von Nordrhein-Westfalen und ermöglicht die von den 
Verkehrsverbünden in NRW vorgesehene Taktverdichtung 
im Kernkorridor. Nach Umsetzung aller Infrastruktur-
maßnahmen ist auf der Strecke Köln über Duisburg nach 
Dortmund die Taktverdichtung auf einen 15-Minuten-Takt 
möglich.

Ziele des RRX

Vorrangiges Ziel des RRX ist eine deutliche Verbesserung 
des Angebotes im Schienenpersonenverkehr in der Metro-
polregion Rhein-Ruhr. Qualitativ soll das neue Schienen-
verkehrsprodukt zwischen dem heutigen Schienenperso-
nenfernverkehr (SPFV) und dem Regionalexpress (RE) 
angesiedelt sein. Das leistungsfähige Verkehrsangebot soll 
weitgehend ohne Beeinträchtigungen durch andere Zug-
systeme verkehren und die regionalen Zentren im Rhein-
Ruhr-Gebiet miteinander verbinden.

  RRX-Kernstrecke        Rhein-Ruhr-Express Außenäste         Haupt- und Nebenstrecken        Rhein/Ruhr

 vier durchgehende RRX-Linien von Köln  
bis Dortmund im 15-Minuten-Takt

 umsteigefreie Verbindungen zu den Linien  
außerhalb des Kernnetzes

 Geschwindigkeiten von bis zu 160 km/h möglich

Neues Verkehrskonzept

Für den RRX hat das Land Nordrhein-Westfalen daher 
ein Bedienungskonzept mit sieben Linien entwickelt, die 
jeweils im Stundentakt verkehren und eine Höchstge-
schwindigkeit von 160 Kilometern pro Stunde erreichen. 
Von den Endpunkten der einzelnen Linien außerhalb des 
Kernnetzes werden umsteigefreie Verbindungen von fast 
allen Landesteilen zur Rhein-Ruhr-Achse möglich.

Komplettiert wird das RRX-Konzept durch die im Stun-
dentakt eingebundenen Strecken Düsseldorf–Duisburg–
Oberhausen–Emmerich (heute RE 5) und Düsseldorf–
Duisburg–Gelsenkirchen–Dortmund (heute RE 3). Im 
Kernnetz sind die Fernverkehrshalte Köln/Bonn Flughafen, 
Köln Hbf, Köln Messe/Deutz, Düsseldorf Hbf, Düssel dorf 
Flughafen, Duisburg Hbf, Essen Hbf, Bochum Hbf und 
Dortmund Hbf als RRX-Halte vorgesehen. Darüber hinaus 
wird der RRX im Kernbereich auch in Leverkusen Mitte 
und Mülheim (Ruhr) sowie in Düsseldorf-Benrath halten. 
Die Halte außerhalb der Kernstrecke (Außenäste) des RRX 
lehnen sich an die Stationshalte der heutigen Regional-
express-Linien an. Lediglich zwischen Oberhausen und 
Emmerich sowie zwischen Dortmund und Hamm sind für 
einzelne Stationen Änderungen vorgesehen. Eine Beson-
derheit stellt Wattenscheid dar: Als Kompensation für den 
Wegfall der heutigen Halte der Linien RE 16/RB 40 wird 
der RRX hier zwei Mal in der Stunde halten.

Vorteile für Reisende und Pendler

Die Taktverdichtung bewirkt eine deutliche Angebotsver-
besserung. Durch die dichtere Zugfolge wird auch die Ka-
pazität der Züge ausreichend gesteigert. Weitere Vorteile 
sind die bessere Vertaktung mit anderen Verkehren sowie 
eine höhere Anzahl von Direktverbindungen bis in alle 
Landesteile Nordrhein-Westfalens.

Schallschutz

Neben einer leistungsfähigen Infrastruktur ist eine leise 
Bahn – mit hoher Akzeptanz bei den Anwohnern – ent-
scheidend für die Zukunft des Verkehrsträgers Schiene. 
Die Deutsche Bahn ist sich ihrer Verantwortung im Hin-
blick auf den Schallschutz bewusst und arbeitet intensiv 
daran, Lärmemissionen zu minimieren. Sie hat sich das  
anspruchsvolle Ziel gesetzt, den Schienenverkehrslärm 
von 2000 bis 2020 zu halbieren. Bei Ausbau- und Neubau-
strecken wie dem Projekt RRX kommen die gesetzlichen 
Bestimmungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) zur Anwendung („Lärmvorsorge“). In Paragraf 
41 heißt es, „dass beim Neubau oder der wesentlichen  
Änderung von Verkehrswegen keine schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen 
werden dürfen, die nach dem Stand der Technik vermeid-
bar sind“. Von diesem Grundsatz kann nur dann abgewi-
chen werden, wenn die Kosten der Schutzmaßnahmen in 
keinem angemessenen Verhältnis zum Schutzzweck stehen. 
Mit den geplanten Maßnahmen zur Lärmvorsorge erfüllt 
die Bahn die gültigen gesetzlichen Bestimmungen des 
Schallschutzes.

Weitere Informationen  

zum Projekt finden Sie unter  

www.rheinruhrexpress.de


